
In einer Sternennacht am Hafen
Ein Liederabend über das Meer – für Landratten, Fernwehkranke und Träumer
Gesang und Spiel: Daniel Rohr. Musikalische Leitung: Daniel Fueter
Regie: Sabine Boss. Idee und Konzept: Daniel Rohr
Ausstattung: Silvia Burgermeister. Lichtkonzept: Regina Meier. Produktionsleitung: Rahel Leugger
Eine Stern-Theater-Produktion

„Als Bergkind fühle ich mich heimischer in der Bergwelt, aber träume gerne von der Ferne. Das
Meer verkörpert für mich diese Ferne, die Weite, das Unhaltbare, auch etwas exotisch Fremdes.
Sehnsucht hat ganz ähnliche Eigenschaften, und so glaube ich, die Sehnsucht nach dem Meer zu
spüren.” Marie-Theres Nadig
„In einer Sternennacht am Hafen“ erzählt von Fernweh und Heimweh, von Liebe und vom Verlas-
senwerden; der Abend lässt heimwehkranke Matrosen und strahlende Kapitäne gleichermassen
auftreten und singen, wie die verlassene Seemannsbraut am Kai, mordlustige Piraten, den bärti-
gen Klabautermann beim Schiffbruch oder den von Kummer betrunkenen Maat in der Kombüse.

„... nimm uns mit, Kapitän, auf die Reise ...“
„Sturmwarnung gab es keine, und doch toste es am Ende des Premierenabends gefährlich im
Zuschauerraum des Theaters. Die Planken unter den Sitzreihen vibrierten, und der Applaus
brandete in grossen Flutwellen durch den Raum.“ (Tages-Anzeiger)

Vorstellungen am 15. und 16. Dezember, jeweils 20.00 Uhr

J’entends passer le temps 
Martina Bovet singt, Norbert Schwientek liest, Daniel Fueter begleitet am Klavier 
Ein musikalisch-literarisches Feuilleton über Vergänglichkeit

Ein Spaziergang durch das Repertoire des französischen Chansons: Yvette Guilbert, Léo Ferré,
Prévert-Kosma, Marguerite Monnot, Barbara, Brel und wie sie alle heissen, aber auch Satie und
Poulenc. Ein Ausflug nach Paris: Montmartre, die Seine, die Brücken, Dächer, Quais, Boulevard
des Italiens, Moulin Rouge. Eine Zeitreise: durch das zwanzigste Jahrhundert, aber auch in das
Spiel von Erinnern und Vergessen. 
„J’entends passer le temps war der Titel des Abends, doch man spürte kaum, wie die Zeit 
verflog ...“ (Tages-Anzeiger)

Sonntag, 3. Dezember, 20.00 Uhr

Die Geierwally
Eine Frauengeschichte aus den Alpen von Theresia Walser und Karl-Heinz Ott 
Nach dem Roman der Wilhelmine von Hillern 
Schweizerische Erstaufführung des Theater Kanton Zürich
Bühne: Stefan Schwarzbach, Kostüme: Graziella Galli, Franziska Lehmann; mit: Elisabeth Berger, Silvio Caha, 
André Frei, Helmut Jaekel, Rachel Matter, Katharina Pizzera, Markus Quendler, Antonio da Silva und Christian Sunkel.
Regie: Jordi Vilardaga

Die Geierwally, Romanheldin aus den Tiroler Alpen, hat Millionen von Frauenherzen bewegt. Die stol-
ze reiche Bauerntochter, die sich ihrem Vater widersetzt und allen Widerständen zum Trotz ihren
Geliebten für sich gewinnt, war auch unseren Müttern und Grossmüttern ein Begriff. Aus dem alten
Gartenlaube-Roman ist ein zeitgemässes Stück Volkstheater geworden. Unmittelbar vor Ihnen und
um Sie herum ereignet sich die Liebesgeschichte, wird sie erzählt und gespielt. Gerade so, als hör-
ten Sie sie in einer Dorfbeiz, einer Wirtsstube im Wallis, im Bündnerland, in der Innerschweiz oder
gar im Tösstal. Keine Bergkulissen, welche Ihnen den Blick in ihre schwindelnden Höhen, Tiefen und
Klüfte verstellen. 
Eine unheimlich starke Frauengeschichte oder auch die Geschichte einer unheimlich starken Frau,
die nahe geht.

Vorstellungen am 1. und 2. Dezember, jeweils 20.00 Uhr

Vivre! Vivre! Quelle comédie!
Eine musikalisch-theatralische Odyssee mit Franziska Kohlund und den Musikern Caspar Fries, Marc Bänteli und 
Robi Rüdisüli
Regie: Buschi Luginbühl 

Auf der Schauspielschule schon wusste sie: „Einmal werde ich auf der Bühne stehen und meine
Geschichten singend erzählen …“
Es sind Geschichten über das Leben auf den Brettern, die die Welt bedeuten, Geschichten über
das Leben an sich. Sie erzählen uns von Erfolg und Misserfolg, von Freude und Enttäuschung, wie
mit Verlust und Trauer ein Umgang gefunden werden muss, dass Glücksgefühle meist nur kurze
Momente bleiben. Aber es heisst dieses Leben leben! Und so zeigt „Vivre, Vivre“ Heiterkeit,
Schmiere und Schminke, Sein und Schein, Groteskes, Absurdes, Närrisches, Erinnerungen, 
Träume und Illusionen, frei nach Dürrenmatts dramaturgischem Rat: „Verzapf keinen Tiefsinn!“

Vorstellungen am 27. und 28. Dezember, jeweils 20.00 Uhr

„schillernd – oder wie das Leben so spielt“/
„null sex an silvester“
Ein musikalisches Theaterkabarett/Ein Jahresrückblick, der es in sich hat 
Von und mit Sybille Birkenmeier, 
Felicitas Vogt und Michael Birkenmeier

„Das Basler Theaterkabarett ist in seiner Art einzigartig in der Schweiz. Sie haben eine ganz 
eigene Art gefunden, über die Themen unserer Zeit zu sprechen. Sie sind das Kabarett nach der
Comedywelle: intelligent, komisch, berührend, subversiv.“
Der ganz normale Wahnsinn. Die drei waren auch dieses Jahr als Kabarettisten unterwegs im
Dickicht unserer Zeit, dort, wo man durchknallt, weil der Schuss mal wieder hinten rausgeht. 
Ein kabarettistischer Slalom durch das Jahr.

Vorstellungen am 29., 30. und 31. Dezember, jeweils 20.30 Uhr

„Schneeluft“ 
Theater für Menschen ab 6 Jahren, von Charles Way, Mundartfassung Beat Sterchi, mit Dominique Lüdi, 
Brigitta Weber, Schang Meier, Daniel Rothenbühler

Bänz und Gret sind Bauersleute. Sie leben mit ihren Tieren auf einem abgelegenen Hof. Irgend-
wann haben sie das Lachen verlernt und wissen nicht mehr, was es heisst, glücklich zu sein. Über
der vielen Arbeit haben sie sogar vergessen, das Weihnachtsfest zu feiern. In Vergessenheit
geraten ist auch der unsichtbare Haustroll Tomo, der sie täglich mit seinen Streichen plagt, weil
sie seinen Napf schon lange nicht mehr füllen. Unerwartet muss sich das Paar über die Feiertage
um Grets Nichte Hanna kümmern. Abends kann Hanna nicht einschlafen. Sie fürchtet sich an 
diesem unwirtlichen Ort. Doch da macht sie die Bekanntschaft von Tomo. Bis zum Jahresende
passiert viel auf dem Bauernhof, so dass sogar ein Silvesterfest in Gang kommt, mit vollen 
Näpfen, singenden Kühen und zufriedeneren Menschen.

Samstag, 23. Dezember, 19.00 Uhr

„Freeze“ – das Musical
Eine Produktion von Michael Auf der Maur, Florian Hodel und André Sommerfeld. Co-Produzent: Lichtkünstler Gerry
Hofstetter. Regie und Musik: Michael Auf der Maur. Musikalische Leitung: Toni Oliver Rosenberger. 
Buch: André Sommerfeld.
Darsteller: Daniel Amberg, Rony Gadient, Eric Hättenschwiler, Brigitte Jost, Michail Sicas, Nicole Wacker.

Vor langer Zeit sind Feuer- und Eiswelt auseinandergebrochen und damit auch die beiden Seiten
eines magischen Amuletts. Nur wer es wieder vervollständigt, kann die Kräfte der beiden Welten
nutzen. Der Feuerkünstler Kassadrion weiss um die Macht des Amuletts und will es an sich 
reissen. Sein Gegenspieler Ogrin aus der Eiswelt wird alles daran setzen, dies zu verhindern. Feuer
und Eis prallen aufeinander. Für Ogrin beginnt ein Wettlauf gegen die Zeit und gegen die für ihn 
tödlichen Sonnenstrahlen. 

Uraufführung am Mittwoch, 20. Dezember 2006 um 20 Uhr. 
Weitere Aufführungen am 21. Dezember, 20 Uhr und am 22. Dezember, 18 Uhr und 21 Uhr.

Magic Art of Dance: „Night of Fusions“
Eine Produktion der Mabrouka Twins
Mit: Barbara Dejung, Christian Fotsch und der Gruppe Ssassa, Hermann Bühler, Armin Untersander und den 
Mabrouka Twins

Die Idee zu einer fantasievollen Begegnung von verschiedenen Tanz- und Musikstilen, die sich
gegenseitig bereichern und in ungewöhnlichen Interpretationen verschmelzen, kam aus der grossen
Liebe zum Tanz und der Worldmusik. Die Zwillingsschwestern Maria und Fioretta, die sich mit 
orientalischem Tanz und ihrem Facettenreichtum schon seit fast 17 Jahren beschäftigen und ihre
Leidenschaft mit anderen Künstlern und Musikern teilen, wollen das Publikum an diesem Abend 
zu einer farbenprächtigen Reise für Aug und Ohr entführen! 
„Am langsam verlöschenden Feuer eine Tänzerin in Schleiern von Gold; Ihr Tanz wandelt Dunkel 
zu Licht ...“

Sonntag, 17. Dezember, 20.00 Uhr
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�Ich gehe auch ins 

Theater Rigiblick, 

weil ich gern auf die Bühne

und die Rigi blicke.�
Peter Carp, Schauspieldirektor, Luzerner Theater
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Adresse: Theater Rigiblick, Germaniastrasse 99, CH-8044 Zürich, Telefon 044 361 80 51, Fax 044 361 80 31,
E-Mail info@theater-rigiblick.ch, www.theater-rigiblick.ch
Tram 9, 10 oder Bus 33 bis Haltestelle „Seilbahn Rigiblick“. Anschliessend mit der Seilbahn bis 
Bergstation „Rigiblick“. Oder mit dem Quartierbus 39 direkt vors Theater.

Tickets & Infos & Preise
Tickets: Beim Theater Rigiblick, Telefon 044 361 83 38 
Oder bei Migros City Billett-Service, Löwenstrasse 31–35, 8001 Zürich, Telefon 044 221 16 71
Öffnungszeiten, Montag–Freitag: 9–20 Uhr, Samstag: 9–17 Uhr
Vorverkauf „Geierwally“ über Theater Kanton Zürich, Tel. 052 212 14 42, Fax 052 212 88 19, Montag bis Freitag 9–17 Uhr
Abendkasse öffnet 1 Stunde vor Vorstellungsbeginn.

EINTRITTSPREISE (freie Platzwahl):
Die Geierwally 30.–/18.– Sternennacht 30.–/20.– Schneeluft 25.–/10.– Musikalische Reise 20.–/15.–
Night of Fusions 48.–/45.– J’entends ... 30.–/20.– Vernissage Eintritt frei Freeze 38.–/28.–
„schillernd“ 30.–/25.– Vivre! Vivre! 30.–/20.–
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„J’entends passer le temps“ 
Martina Bovet, Nobert Schwientek

Ulrich Stückelberger: „Mona Lisammelsurium“

„In einer Sternennacht im Hafen“

„Night of Fusions“ mit den Mabrouka Twins

„Vivre! Vivre!“ Quelle comédie! 
mit Franziska Kohlund 

„Schneeluft“ 
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Das Theater Rigiblick wird unterstützt von

Rigiblick Spezial 

Die Geierwally
Eine Frauengeschichte aus den Alpen 
von Theresia Walser und Karlheinz Ott
nach dem Roman der Wilhelmine von Hillern

Rigiblick Spezial 

Die Geierwally
Schweizer Erstaufführung Theater Kanton Zürich

Regie: Jordi Vilardaga

Quartierkultur im Rigiblick  

Eine musikalische Reise
durch Osteuropa
Mit Eugenija Kupryte (Klavier) und Robert Koller (Gesang)

Rigiblick Spezial  

J’entends passer 
le temps
Martina Bovet singt, Norbert Schwientek liest, 
Daniel Fueter begleitet am Klavier

Kunst im Rigiblick   

Ulrich Stückelberger:
Mona Lisammelsurium
Vernissage im Foyer. Ausstellung bis 7. Januar 

Rigiblick Spezial   

In einer Sternennacht 
am Hafen
Ein Liederabend über das Meer –  
für Landratten, Fernwehkranke und Träumer

Rigiblick Spezial   

In einer Sternennacht 
am Hafen
Gesang und Spiel: Daniel Rohr  
Musikalische Leitung und Klavier: Daniel Fueter
Regie: Sabine Boss 

Tanz im Rigiblick    

Magic Dance Art
„Night of Fusions“
Die Begegnung verschiedener  
Tanz- und Musikstile – 
eine farbenprächtige Reise für Auge und Ohr  
Produktion: Mabrouka Twins 

Musical im Rigiblick    

„Freeze – das Musical“
Uraufführung    
Eine Produktion von Michael Auf der Mauer, Florian Hodel
und Andre Sommerfeld

Musical im Rigiblick    

„Freeze – das Musical“
Co-Produzent: Lichtkünstler Gerry Hofstetter
Regie und Musik: Michael Auf der Mauer  

Musical im Rigiblick    

„Freeze – das Musical“
Musikalische Leitung: Toni Oliver Rosenberg
Buch: Andre Sommerfeld  

Familientheater zu Weihnachten im Rigiblick    

„Schneeluft“ 
Eine Koproduktion des Theaters Eiger Mönch und Jungfrau
Bern, Schlachthaus Bern und Tuchlaube Aarau   

Schauspiel im Rigiblick   

Vivre! Vivre!
Quelle comédie! 
Eine musikalisch-theatralische Odyssee  

Schauspiel im Rigiblick     

Vivre! Vivre!
Quelle comédie!
Mit Franziska Kohlund (Text und Lieder)

Kabarett im Rigiblick    

„schillernd“ –  oder
wie das Leben so spielt
Ein musikalisches Theaterkabarett   

Kabarett im Rigiblick    

„schillernd“ – oder
wie das Leben so spielt
Von und mit Sibylle Birkenmeier, Felicitas Vogt und 
Michael Birkenmeier 

Kabarett im Rigiblick    

Silvester null Sex
Ein Jahresrückblick, der es in sich hat.  
Von und mit Sibylle Birkenmeier, 
Felicitas Vogt und Michael Birkenmeier 

Musiktheater im Rigiblick    

Im delta der Wörter
Eine Uraufführung von canto battutto   
In Zusammenarbeit mit dem Musikpodium Zürich


